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 Fachbereich: Kultur und Soziales  
 

 Gemeinderatsvorlage Nr.  54/2021 
 Ortschaftsratsvorlage WM Nr. 6/2021 
 Ortschaftsratsvorlage TB Nr.  8/2021 

 
Vorlage an 
 
Sitzung am 

GR  
 
 

VA    AUT  
 
06.05.21       

OR-WM   OR-TB  
 
            

öffentlich  nichtöffentlich  
 
 

Vorberatung 
 
Sitzung am 

ja   nein  
 
 

VA    AUT  
 
       

OR-WM   OR-TB  
 
03.05.21 04.05.21 

 
öffentlich  

 
nichtöffentlich  

 

Sperrvermerk 
für Presse 

 
ja   nein  

Verfasser: K. Flaig 
 

 
Beteiligte FB: 1, 3 

Beteiligung des 
Umweltschutzbeauftragten 
ja  nein  

 

Aktenzeichen 
460.023 

Stichwort 
Bedarfsplanung für Kindertagesstätten 

Folgekostenberechnung 
ja  nein  

 
 

 

Bedarfsplanung 2021 ff für Kindertagesstätten 
 

 
 
1. Bericht
Die Kindergartenbedarfsplanung ist eine weisungsfreie Pflichtaufgabe der Kommune nach § 2 Abs. 
2 Satz 1 der Gemeindeordnung. Jedes Jahr werden die Kinderzahlen, die vorhandenen Plätze und 
Bedarfe aufs Neue dargestellt und Veränderungen in der Bedarfslage berücksichtigt. Ziel ist es, ein 
möglichst bedarfsgerechtes Angebot zu schaffen. 
 
Nachfolgend wird auf die wichtigsten Zahlen, Daten und Fakten der Bedarfsplanung eingegangen. 
Eine ausführliche Darstellung erfolgt anhand einer Präsentation in der Sitzung. 
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In der Bedarfsplanung 2021 ff werden die Platzkapazitäten und Kinderzahlen sowohl gesamtstäd-
tisch als auch stadtteilbezogen betrachtet. In Bezug auf die Gesamtzahl der Kindergartenplätze im 
Stadtgebiet gab es im Vergleich zum Vorjahr keine Veränderungen. Zum Stichtag 01.03.2021 ste-
hen in den Kindertageseinrichtungen in Schramberg 808 Kindergartenplätze für Kinder von 2 Jahren 
bis zum Schuleintritt sowie 100 Krippenplätze für Kinder von 1 bis 3 Jahren zur Verfügung.  
 
Die Versorgungsquote ergibt sich aus dem Verhältnis der Kinderzahl laut Einwohnermeldewesen 
zum vorhandenen Platzangebot (= Anzahl der genehmigten Plätze). 
Die Versorgungsquote zum Stichtag 01.03.2021 beträgt im U3-Bereich inkl. Berücksichtigung der 
altersgemischten Kindergartenplätze ab 2 Jahre rd. 32,45 % (Vorjahr: 33,4 %). Zusätzlich stehen 
derzeit im U3-Bereich noch insgesamt 30 Plätze (Vorjahr: 24 Plätze) in der Kindertagespflege zur 
Verfügung. Der landesweite Richtwert liegt bei rd. 35 % mit steigender Tendenz. 
Im Ü3-Bereich liegt die Versorgungsquote bei rd. 99,06 % (Vorjahr: 107,8 %); zusätzlich stehen 
derzeit im Ü3-Bereich noch insgesamt 10 Plätze (Vorjahr: 8 Plätze) in der Kindertagespflege zur 
Verfügung. 
Durch die deutliche Steigung der Kinderzahlen insbesondere in der Talstadt und in Sulgen bei gleich-
bleibenden Platzzahlen reduzieren sich die Versorgungsquoten deutlich, was die Erfüllung der 
Rechtsansprüche gefährdet.  
 
Die Kindertagespflege betreut Kinder sowohl alternativ als auch ergänzend zu den Zeiten der Ta-
geseinrichtungen. Der Tagesmütter- und Elternverein bildet stetig Tagesmütter und Tagesväter aus. 
Dieses wertvolle Angebot rundet das Betreuungsangebot in der Stadt sehr gut ab. 
 
Belegung der Tagespflegeplätze: Stand: 18.03.2021 
 
  tatsächliche Belegung Vergleich Vorjahr freie Plätze Vergleich Vorjahr 
1-3 Jährige (U 3) 24 18 6 6 
3-6 Jährige (Ü 3) 7 7 3 1 
Schulalter 4 12 0 1 
altersunspezifisch - - 6 7 
Gesamt 35 37 15 15 

 
Neben der bereits vorhandenen Kindertagespflege „Rappelkiste“ in Sulgen startet voraussichtlich im 
Mai 2021 die weitere Kindertagespflege Heuwies in Sulgen mit max. 8 Plätzen für Kinder im Altern 
von 0 bis 6 Jahren. 
 
 
Ausbau der Betreuungsplätze  
 
Handlungsbedarf sieht die Verwaltung nach wie vor in folgenden Bereichen: 
 

1. Weiterer Ausbau von Plätzen für Kinder unter 3 Jahren (U3-Bereich) im Betreuungsumfang 
von VÖ (verlängerte Öffnungszeit von mind. 6 Stunden/Tag durchgehend) und GT (Ganztag)  

2. Weiterer Ausbau von Plätzen für Kinder ab 3 Jahren (Ü3-Bereich) VÖ und GT 
 
Im U3-Bereich wird aufgrund eines steigenden Bedarfs kurz- bis mittelfristig eine etwas höhere Ver-
sorgungsquote angestrebt. Im Ü3-Bereich muss insbesondere durch die höheren Kinderzahlen der 
letzten Jahre eine bessere Versorgung mit GT- und VÖ-Plätzen erreicht werden.  
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Übersicht über die Plätze, die seit 2017 neu geschaffen wurden:  
 
Inbetrieb-
nahme Jahr 

Stadtteil Einrichtung Neue Gruppe Neue 
Plätze 

Alter  

2017 Sulgen Oberreute ½ (Kleingruppe) 11 3-6 Jahre 
2018 Talstadt Martin-Luther 1 22 2-6 Jahre 
2019 Sulgen Oberreute ½ (Kleingruppe) 11 3-6 Jahre 
2019 Sulgen Eckenhof, 

Kirchplatz 
2 42 2-6 Jahre 

 
2019 Talstadt Don Bosco 1 25 3-6 Jahre 
2020 Tennenbronn Regenbogen ½ (Kleingruppe) 13 3-6 Jahre 
Summe   5 ½ 124  

 
Die schwachen Jahrgänge bis 2015 fallen nun weg und das höhere Niveau der Kinderzahlen seit 
2015 durch alle Jahrgänge macht sich in einem erhöhten Platzbedarf bemerkbar.  
 
Einfluss auf die Prognose des künftigen Platzbedarfs haben insbesondere folgende Aspekte: 
 

• Entwicklung der Kinderzahlen 
• Mögliche Rückstellungen von Kindern (d.h., Kinder kommen später in die Schule) 
• Kinder mit Förderbedarf (belegen 2 Plätze) 
• Unterjährige Zuzüge 
• Früherer Einstieg ins Berufsleben / veränderte Erwartungen der Arbeitgeber  
• Tendenz zur 3-Kind Familie 
• Gruppenumwandlungen z.B. RG (Regelzeit) oder VÖ → GT 
• Wohnbauentwicklungen 
• Vorverlegung des Einschulungsstichtags. Diese Vorverlegung hat zur Konsequenz, 

dass Kinder, welche das sechste Lebensjahr erst nach dem neuen Stichtag vollen-
den, nicht mehr schulpflichtig werden. Somit verbleiben diese größtenteils „zusätz-
lich“ in den Kindertageseinrichtungen. Der Stichtag wird in den Jahren 2020 bis 2022, 
also drei Mal, je einen Monat vorgezogen: 

- zum Schuljahr 2020/2021 auf den 31. August,  
- zum Schuljahr 2021/2022 auf den 31. Juli und  
- zum Schuljahr 2022/2023 auf den 30. Juni 

 
 
 
Übersicht über die Plätze, die in den nächsten Jahren dazu kommen sollen:  
 
Talstadt: 
 Neubau Kiga Don Bosco:  

- 1 Krippengruppe und weitere Kiga-Plätze (aktuell 81 Plätze inkl. Außengruppe, künftig 102 
Plätze) 

- Geplantes Betreuungsangebot: 
 
Gruppenanzahl Angebotsform Alter der Kinder Anzahl Plätze 

1 Krippe VÖ (auch GT möglich) 1-3 Jahre 10 
1 Kiga VÖ altersgemischt ab 2 Jahren 2-6 Jahre 22 
1 Kiga RG/VÖ 3-6 Jahre 25 
1 Kiga VÖ 3-6 Jahre 25 
1 Kiga Ganztag 3-6 Jahre 20 
5   102 
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Geplante Zeitschiene: 
- Vorstellung der Planung mit Kostenberechnung im GR am 10.06.2021 mit Sachentschei-

dung zur Umsetzung 
- Baugenehmigung im September 2021 
- Baubeginn November 2021 (frühest möglicher Termin) 
- Fertigstellung Sommer 2023 

 
 
Sulgen: 
 Umbau Kirchplatzschule: 

- 1 Krippengruppe + Verlagerung 2 Kiga-Gruppen im Modulbau (aktuell 42 Plätze, künftig 62 
Plätze) 

- Geplantes Betreuungsangebot: 
 

Gruppenanzahl Angebotsform Alter der Kinder Anzahl Plätze 
1 Krippe VÖ (auch GT möglich) 2-3 Jahre 12 
1 Kiga VÖ 3-6 Jahre 25 
1 Kiga VÖ 3-6 Jahre 25 
3   62 

 
Geplante Zeitschiene: 

- Sachstandsbericht Vorentwurf im GR am 29.04.2021  
- Vorstellung der Planung mit Kostenberechnung im GR am 10.06.2021 mit entsprechendem  

Umsetzungsbeschluss 
- Baugenehmigung im Oktober 2021 
- Baubeginn Januar 2022 
- Fertigstellung November 2022 

 
 Waldkindergarten 

Im Laufe des vergangenen Jahres sind die Kinderzahlen in der Talstadt und in Sulgen haupt-
sächlich durch Zuzüge im Vergleich zu den Vorjahren extrem angestiegen, so dass die Bau-
maßnahmen allein nach aktuellem Stand nicht ausreichen werden, den Bedarf an Betreuungs-
plätzen zu decken. Ein besonders großer Druck besteht derzeit bei den Plätzen ab 2 Jahren. 
Wartelisten sind sowohl in der Talstadt als auch in Sulgen vorhanden und werden in den nächs-
ten 2 Jahren weiter bestehen, sofern keine anderen Maßnahmen ergriffen werden.  
Im Herbst vergangenen Jahres ist eine Elterninitiative auf die Stadt zugekommen mit der Idee, 
in Schramberg-Tal oder -Sulgen einen Waldkindergarten einzurichten. 
Mit der Einrichtung einer Waldkindergartengruppe, welche Platz für 20 Kinder im Alter ab 3 
Jahren bieten würde, könnte dem Wunsch der Eltern entsprochen, ein differenzierteres Angebot 
geschaffen und gleichzeitig dafür gesorgt werden, dass der Platzmangel recht kurzfristig und 
kostengünstig reduziert werden kann. 

 
 
Waldmössingen:  

 Um den Platzbedarf in Waldmössingen zu decken, ist ein Platzausbau sowohl im U3-Bereich 
als auch im Ü3-Bereich erforderlich. Bezüglich einer entsprechenden Umsetzungsmaß-
nahme wird auf Vorlage Nr. 32/2021 verwiesen. 
 

 
Tennenbronn (Mittelfristige Maßnahme):  

 Derzeit ist der Bedarf in Tennenbronn an Kindergartenplätzen gedeckt. Auch die Nachfrage 
nach Krippenplätzen nimmt gegenwärtig nicht zu. Mit Blick auf die Dringlichkeit und den Be-
darf anderer Maßnahmen und die durch die aktuelle Corona-Pandemie nicht vorhersehbaren 
finanziellen Auswirkungen soll die große Lösung im Kindergarten Regenbogen (1 Krippen-
gruppe und weitere Kindergartenplätze mit ggf. Ganztagesangebot) vorerst zurückgestellt 
werden. 
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Trotz der starken Anstrengungen zur Schaffung zusätzlicher Plätze müssen nach wie vor die Grup-
pen bis zur Höchstgruppenstärke belegt werden. Das Qualitätsmerkmal einer geringeren Belegung 
der Gruppen als bis zur Höchstgruppenstärke kann derzeit nicht umgesetzt werden; manche Kinder 
bekämen sonst keinen Platz.  
 
 
Qualitativer Bedarf: 
 
Das Kindergartenjahr 2020/2021 ist nach wie vor geprägt vom Betrieb der Kindertageseinrichtungen 
unter Pandemiebedingungen. Im Übrigen wird auf die Vorlage Nr. 107/2020 verwiesen. 
 
Die Qualität der aktuellen Kita-Arbeit mit Qualitätsmanagement kann derzeit leider nicht auf dem 
Niveau gehalten werden, wie dies noch vor der Pandemie der Fall war. 
 
Die Themen wurden bereits im Kindergartenkuratorium am 13.04.2021 vorgestellt und beraten.
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2. Beschlussvorschlag
 
Der Bedarfsplanung für die Kindertagesbetreuung der Jahre 2021/2022 wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
Schramberg, den 20.04.2021 
 
 
___________________  ___________________  ___________________ 
K. Flaig    S. Gwosch    U. Weisser 
FB 3     FBL 3     FBL 1 
 
 
 

 
 
3. Aufnahme auf die Tagesordnung des   OR-WM am  03.05.21 

 OR-TB  am  04.05.21 
 
 
 
___________________  ___________________ 
Ortsvorsteher/in   Ortsvorsteher/in 
 
4. Aufnahme auf die Tagesordnung des  VA   am  06.05.21 

 AUT am        
 GR   am   

 
 
 

___________________ 
Dorothee Eisenlohr 
Oberbürgermeisterin 
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 Fachbereich: Kultur und Soziales  
 

 Gemeinderatsvorlage Nr.  69/2021 
 Ortschaftsratsvorlage WM Nr.      /      
 Ortschaftsratsvorlage TB Nr.       /      

 

Vorlage an 
 
Sitzung am 

GR  
 

01.07.21 

VA    AUT  
 
       

OR-WM   OR-TB  
 
            

öffentlich  nichtöffentlich  
 
 

Vorberatung 
 
Sitzung am 

ja   nein  
 
 

VA    AUT  
 
17.06.21       

OR-WM   OR-TB  
 
       

 
öffentlich  

 
nichtöffentlich  

 

Sperrvermerk 
für Presse 

 
ja   nein  

Verfasser: Kerstin Flaig 
 

 
Beteiligte FB: 1, 2, 3, 4 

Beteiligung des 
Umweltschutzbeauftragten 
ja  nein  

 

Aktenzeichen 
462.0 

Stichwort 
Waldkindergarten 

Folgekostenberechnung 
ja  nein  

 
 

 

Einrichtung eines Waldkindergartens in Schramberg-Sulgen 
 

 
 
1. Bericht: 
Kindertageseinrichtungen weisen ein breites Spektrum verschiedener pädagogischer An-
sätze auf. Zu den erfolgreichen Angeboten gehören auch die Naturkindergärten, die als Al-
ternative zu traditionellen Einrichtungen in den vergangenen Jahren zunehmend Resonanz 
erfahren.  
 
Die heutige Lebenssituation vieler Kinder veranlasst Eltern und Träger nach Wegen zu su-
chen, Kindern keinen künstlich geschaffenen „Kinderraum“ anzubieten, sondern für sie den 
vorhandenen „Naturraum“ erleb- und erfahrbar zu machen. 
Waldkindergärten als umweltpädagogisch-orientierte Bildungseinrichtungen stellen eine 
sehr gute Möglichkeit dar, diese Bedürfnisse der Kinder und Familien zu erfüllen. 
 
Im Herbst letzten Jahres hat sich eine Initiative sehr engagierter Eltern gebildet mit der Idee, 
in Schramberg einen Waldkindergarten einzurichten. Bereits 2012 stand die Einrichtung ei-
nes Waldkindergartens kurz vor der Eröffnung, wurde dann aber gestoppt mangels Anmel-
dezahlen. 
 
In der Sitzung wird die Elterninitiative präsent sein und gerne Fragen beantworten. 
  
Bedarf und Auswirkungen auf andere Einrichtungen in Schramberg? 
Derzeit gibt es im gesamten Stadtgebiet 908 Betreuungsplätze in den Kindertageseinrich-
tungen. Seit Jahren herrscht ein gewisser Mangel an Betreuungsplätzen insbesondere in 
der Talstadt und im Stadtteil Sulgen. Daher wurden auch die Projekte Neubau des Kinder-
gartens Don Bosco und der Umbau der Kirchplatzschule zur Kindertagesstätte auf den Weg 
gebracht. Im Laufe des vergangenen Jahres sind die Kinderzahlen in diesen beiden Stadt-
teilen jedoch hauptsächlich durch Zuzüge im Vergleich zu den Vorjahren deutlich angestie-
gen. Das heißt, dass die beiden Baumaßnahmen nach aktuellem Stand allein nicht ausrei-
chen werden, um den Bedarf an Betreuungsplätzen zu decken. Ein besonders großer Druck 
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besteht derzeit bei den Plätzen für Kinder ab 2 Jahren. Wartelisten sind sowohl in der Tal-
stadt als auch in Sulgen vorhanden und werden in den nächsten 2 Jahren weiterbestehen, 
sofern nichts Weiteres unternommen wird. 
 
Mit der Einrichtung einer Waldkindergartengruppe, welche Platz für 20 Kinder im Alter ab 3 
Jahren bieten würde, könnte dem Bedürfnis der Eltern entsprochen und ein differenzierteres 
und bedarfsgerechteres Angebot geschaffen werden.  
Die Elterninitiative hat eine Abfrage bei Eltern gestartet und geht derzeit von einer potenti-
ellen Kindergartenauslastung im Kindergartenjahr 2021/22 mit 18 Kindern und in den da-
rauffolgen Jahren mit einer vollen Auslastung von 20 Kindern und einer Warteliste aus. Ein 
Teil dieser Kinder besucht bereits Einrichtungen im Stadtgebiet; diese Kinder würden wech-
seln, wenn der Waldkindergarten startet. Damit würden in den bestehenden Einrichtungen 
wieder Plätze frei werden, die sehr gut gebraucht werden können. Das beschlossene Qua-
litätsmerkmal, Gruppen nicht bis zur genehmigten Höchstgrenze zu belegen, kann in 
Schramberg seit Jahren aufgrund der hohen Nachfrage nach Betreuungsplätzen und stei-
genden Kinderzahlen nicht mehr eingehalten werden. 
Aufgrund des Platzmangels würden die Plätze im Waldkindergarten vorrangig an Schram-
berger Kinder vergeben werden. 
 
Standort 
Die Elterninitiative hat sich auf Grundstücksuche begeben und einen Standort beim Ferien-
dorf Eckenhof in Sulgen ins Auge gefasst. Dieser wurde der Initiative vom Feriendorf ange-
boten. Die Lage und Topografie wären sehr geeignet. Mit dem Feriendorf Eckenhof könnte 
ein Pachtvertrag abgeschlossen werden. 
Eine Wald- und Wiesenfläche von rd. 4,53 Hektar würde zum jetzigen Zeitpunkt auf jeden 
Fall zur Verfügung stehen. Weitere Flächen werden derzeit noch geprüft. 
Das aversierte Grundstück kann gut angefahren werden, um die Kinder zu bringen und ab-
zuholen. Ferner ist eine Schutzhütte bzw. mindestens ein Bauwagen notwendig.  
Eine Vorprüfung hat ergeben, dass eine Schutzhütte am vorgesehenen Standort genehmi-
gungsfähig wäre.  
 
Strukturdaten  
Der Waldkindergarten soll aus einer Gruppe in städtischer Trägerschaft bestehen. Er könnte 
bis zu 20 Kinder aufnehmen. Notwendig wäre die Anstellung von 2 pädagogischen Fach-
kräften, ergänzt ggf. bei einer vollen Gruppe um eine FSJ-Stelle oder PIA-Stelle. Gedacht 
ist an eine VÖ-Gruppe mit einer täglichen Öffnungszeit von 6 Stunden von ca. 7.30 Uhr bis 
ca. 13.30 Uhr. Elternbeiträge wären wie bei den übrigen VÖ-Gruppen entsprechend der 
Kindergartengebührensatzung zu entrichten.  
 
Die Elterninitiative plant im Anschluss an ein möglicherweise positives Votum des Gemein-
derats einen Förderverein zu gründen, welcher folgende Aufgaben übernehmen würde: 

- Planung (inkl. Bauantrag etc.), Bau und Instandhaltung der Schutzhütte mit finanzi-
eller Unterstützung durch die Stadt 

- Gestaltung und Entwicklung der Rasenfläche um die Schutzhütte (Feuerstelle errich-
ten, Sonnensegel spannen, Hochbeet anlegen etc., je nach Bedarf/Wunsch der Er-
zieher und Kinder) 

- in jährlichen Aktionen Plätze im Wald einrichten, z.B. Unterstand bauen, Hängemat-
ten einrichten usw. 

- jährliche Baumpflanzaktion (Nutzungsbedingung von Seiten des Feriendorfs) 
- Spenden-/Sponsorensakquise, um jährliche Projekte sowie den Start finanziell zu un-

terstützen.  
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Mögliche Zeitschiene für die Umsetzung: 
Im Anschluss an eine mögliche Beschlussfassung kann im Juli der Bauantrag für die Errich-
tung der Schutzhütte gestellt werden und nach Vorliegen der Genehmigung die Errichtung 
der Schutzhütte durch den Förderverein Waldkindergarten begonnen werden. Des Weiteren 
muss ein Nutzungsvertrag mit dem Feriendorf Eckenhof geschlossen werden und Personal 
eingestellt werden, idealerweise ab September/Oktober 2021. Möglicher Start mit ersten 
Kindern wäre dann im Idealfall November/Dezember 2021. 
Die schrittweise Eingewöhnung der Kinder kann bereits ab Einstellung der Erzieherinnen 
und absehbarer Fertigstellung der Schutzhütte laufend erfolgen. 

 
Finanzen 
Investitionskosten:  
Benötigt wird eine mit einem Holzofen beheizbare Schutzhütte. Diese soll zum Aufenthalt 
von Kindern und päd. Fachkräften und zur Lagerung von päd. Material genutzt werden. Die 
Kosten für den Bau der Schutzhütte sind derzeit sehr schwer kalkulierbar, da die Material-
preise stark schwanken. Der aktuelle Kostenvoranschlag der Schutzhütte liegt bei rd. 55.000 
€. Hier ist auch ein kleiner Puffer für Materialkostenschwankungen in Höhe von rd. 10 % 
mitberücksichtigt. Hinzu kommen Kosten in Höhe von rd. 20.300 € für den Ofen inkl. Kamin, 
2 Trockentoiletten, Kosten der Statik und Schraubfundamente, eine Photovoltaikanlage und 
eine Baugenehmigung, Mobiliar, Ausstattungsgegenstände und Technik. In Summe würden 
sich die notwendigen Investitionskosten somit aufgerundet auf rd. 76.000 € belaufen. Kos-
tenvoranschläge für alle Gewerke sind da. 
 
Laufende Betriebskosten: 
Der Mindestpersonalschlüssel für eine Waldkindergartengruppe mit 20 Kindern ab 3 Jahren 
und einer Öffnungszeit von 6 Stunden/Tag beträgt 2,07 Stellenanteile zzgl. eines Leitungs-
freistellunganteils von 0,15 Stellenanteile, in Summe 2,22 Stellenanteile.  
Somit betragen für den laufenden Betrieb die jährlichen Personalkosten rd. 136.000 € 
(Grundlage Stufe 4).  
Ferner fallen Kosten für Versicherungen, für die Verkehrssicherungspflicht, für pädagogi-
sches Material, für Geschäftsausgaben und für eine Nutzungsentschädigung für das Grund-
stück von insgesamt ca. 10.000 € an. Die Betriebskosten würden sich in Summe daher für 
die neue Gruppe auf ca. 146.000 € pro Jahr belaufen.  
Dem würden Elternbeiträge von jährlich ca. 27.000 € und FAG-Zuschüsse in Höhe von rd. 
39.000 € gegenüberstehen (gerechnet bei einer vollen Auslastung).  
 
Der Haushalt 2021 enthält bisher keine Mittel für die Einrichtung eines Waldkindergartens. 
Als Deckungsvorschlag für die Investitionskosten in Höhe von 76.000 € könnte die Haus-
haltsposition Bühlepark I-5110-031 dienen.  
Die voraussichtlichen Personalkosten für 2,22 Stellen betragen bei Einstellung ab Septem-
ber 2021 im Jahr 2021 rund 35.000 € (Kalkulation mit Stufe 4). Da die neu bewilligten Stellen 
des Haushalts 2021 noch nicht alle besetzt werden konnten, kann davon ausgegangen wer-
den, dass hier Mittel aufgrund der späteren Stellenbesetzung zur Deckung zur Verfügung 
stehen könnten. 
 
Die Elterninitiative hat das Projekt Waldkindergarten in der Sitzung des Kindergartenkura-
toriums am 13.04.2021 vorgestellt. Das Kuratorium sieht in dem Projekt einen deutlichen 
Mehrwert und hat sich für die Einrichtung eines Waldkindergartens ausgesprochen. 
 
Ein Waldkindergarten wäre ein neues Qualitätsmerkmal für die Stadt Schramberg, welches 
die Vielfältigkeit der vorhandenen Bildungseinrichtungen ergänzt und steigert, gutes Perso-
nal bindet und ressourcenorientiert ausgerichtet ist. 
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2. Beschlussvorschlag: 
1. Der Einrichtung eines Waldkindergartens mit 1 Gruppe in städtischer Trägerschaft in 

Schramberg-Sulgen wird zugestimmt. 
2. Der Waldkindergarten wird in die Bedarfsplanung der Stadt Schramberg aufgenommen. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, mit den Grundstückseigentümern Nutzungsvereinbarun-

gen und mit dem Förderverein Waldkindergarten einen Vertrag abzuschießen. 
4. Dem Deckungsvorschlag wird zugestimmt und die notwendigen Personal- und Sachmit-

tel bereitgestellt.  
 

 
 
 
Schramberg, den 21.05.21 
 
 
 
___________________    ___________________ 
K. Flaig      S. Gwosch      
FB 3       FBL 3  
 
 
 
___________________  ____________________  ___________________ 
K. Walter    P. Schmidtmann-Deniz  U. Weisser 
FB 1     FBL 4     FBL 1 
 
 

 
 
3. Aufnahme auf die Tagesordnung des   OR-WM am   

 OR-TB  am        
 
 
 
___________________  ___________________ 
Ortsvorsteher/in   Ortsvorsteher/in 
 
4. Aufnahme auf die Tagesordnung des  VA   am  17.06.21 

 AUT am        
 GR   am  01.07.21 

 
 
 

___________________ 
Dorothee Eisenlohr 
Oberbürgermeisterin 
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17.06.2021      
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Vorberatung 
 
Sitzung am 

ja   nein  
 
 

VA    AUT  
 
            

OR-WM   OR-TB  
 
            

 
öffentlich  

 
nichtöffentlich  

 

Sperrvermerk 
für Presse 
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Verfasser: Christof Birkel 
 

 
Beteiligte FB: 1, 3, 4 

Beteiligung des 
Umweltschutzbeauftragten 
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Aktenzeichen 
660.1 

Stichwort 
Kita Don Bosco 

Folgekostenberechnung 
ja  nein  

 
 

 

Vorstellung Neubau Kita Don Bosco, Entwurf, Kostenberechnung, Zeitplanung, 
Zustimmung zu den Kosten der Gesamtmaßnahme und Sachentscheidung 
 

 
 
1. Bericht
 
In der Gemeinderatssitzung am 28.05.2020 hat der Gemeinderat die Verwaltung beauftragt, 
zum Projekt Neubau Kita Don Bosco die VgV-Verfahren für die Planungsleistungen durch-
zuführen. Die Verfahren konnten mit der Beauftragung der Planungsbüros Anfang Dezem-
ber 2020 abgeschlossen werden.  
 
Folgende Büros wurden beauftragt: 
 
Architektur:  Kamm Architekten, Stuttgart 
Tragwerksplanung: Helber + Ruff, Ludwigsburg 
HLS: A. Schwarz, Furtwangen 
ELT: Schnell Ingenieure, Tuttlingen 
 
Mit Beginn des Jahres 2021 wurde intensiv in die Vorentwurfsplanung eingestiegen. Die 
Kita mit 5 Gruppen (1x U3 mit 12 Kindern, 4x Ü3 mit 90 Kindern) und einem Familienzentrum 
wurde vom Wettbewerbsentwurf hin zum aktuellen Entwurf weiter optimiert, die Bruttogrund-
fläche wurde von 1754 m² auf 1701 m² reduziert. Die aktuelle Planung liegt bei (Anlagen 1-
8). Das Gebäude wird als Holzkonstruktion errichtet, welche auf einer Betonplatte steht. Ein 
besonderes Augenmerk wurde darauf gelegt, dass das Gebäude sehr energiesparend sein 
wird. Die Haustechnik ist wie folgt geplant:  
 

- Heizung:   Luft-Wasser-Wärmepumpe mit Fußbodenheizung (Niedertem- 
peraturheizung), die Wassererwärmung erfolgt dezentral über 
Durchlauferhitzer.  

- Lüftung:   Es wurde eine dezentrale Lüftungsanlage mit Wärmerückgewin- 
  nung eingeplant.  

- Sanitärinstallation:  Die Sanitärinstallation ist als qualitativ guter, einfacher Standard  
  geplant. Gleiches gilt für die Elektroinstallation. 
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Auf Grundlage des Entwurfes wurde eine detaillierte Kostenberechnung erstellt. Die Kosten 
für das Gebäude liegen laut Kostenberechnung (Anlage 9) bei 5,92 Mio. €. Angesetzt waren 
bisher 4,8 Mio. €. Die Mehrkosten liegen im Wesentlichen in nachfolgend aufgeführten 
Punkten begründet: 
 

- Durch den geänderten Projektablauf soll die Peter-Meyer-Schule 
vorerst erhalten bleiben. Dadurch musste der Standort der neuen 
Kita zur Bahnhofstraße hin in den Hangbereich verschoben wer-
den, dies bedingt eine aufwendigere Gründung und Auffüllung: 

 
 

 

+ 98.200,- € 

- Aufgrund des schlechten Baugrundes notwendige weitere zusätz-
liche Gründungsmaßnahmen: 

- Das Oberflächenwasser muss auf dem Grundstück entwässert 
werden. Als einzige Retentionsfläche kann aktuell die Dachfläche 
genutzt werden. Die zusätzlichen Kosten betragen:  

 
+ 166.400,- € 

 
 

+ 125.000,- € 
- Aufgrund der Pandemiesituation wurde eine dezentrale Lüftungs-

anlage mit Wärmerückgewinnung eingerechnet: 
- Größerer notwendiger Umgriff der Außenflächen (+ 600 m², An-

lage 10) 
______________________________________________________ 
 

 
+ 153.400,- € 
+ 130.000,- € 

____________ 

Summe der aufgeführten Mehrkosten: 
= + 673.000,- 

€ 
 
Zusätzlich zu den aufgeführten Mehrkosten wurden die seit Beginn des Jahres z. T. extre-
men Preissteigerungen bei den Baustoffen in der Kostenberechnung berücksichtigt. Diese 
sind nach aktuellem Stand mit rd. 450.000,- € angesetzt. 
 
Um der Kostensteigerung entgegen zu wirken, wurde die Planung auf mögliche Einsparun-
gen hin untersucht. Die Ergebnisse dieser Untersuchung sind nachfolgend aufgeführt: 
 

- Reduzierung der Verglasungsflächen in den Außenwänden 
- Änderung der Wandoberflächen innen (Gipskarton be-

schichtet anstelle Holz) 
- Änderung der Bodenbeläge (Linoleum anstelle Dielenbö-

den) 
- Einer Einleitung der Oberflächenwasser in den Kanal wurde 

zugestimmt. Die Minderkosten betragen: 
- Brüstung anstelle raumhoher Holzlamellen im Laubengang 
- Entfall einer Falttrennwand Bewegungsraum 
- Mögliche Reduzierung des Außengeländes auf der Nord-

seite (Anlage 11) 
____________________________________________________ 

 
Summe der vorgeschlagenen Einsparungen: 

-107.800,- € 
- 85.500,- € 

 
-87.700,- € 

 
-115.000,- € 

 
- 10.200,- € 
- 12.300,- € 
- 43.200,- € 

 
________________ 

 
= - 461.700,- € 

 
Würden all diese Einsparungen getätigt, beliefen sich die Gesamtkosten für den Kindergar-
ten Don Bosco noch auf voraussichtlich 5,458 Mio. Euro. 
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Der Einsatz einer Photovoltaikanlage wurde geprüft. Mit den Stadtwerken wurde über die 
Möglichkeiten einer Verpachtung der Dachflächen an die Stadtwerke mit Investition und 
Nutzung durch die Stadtwerke. Die Amortisationszeit beträgt über 20 Jahre und ist somit 
nicht wirtschaftlich darstellbar. Daraufhin wurde geprüft, wie sich die Wirtschaftlichkeit bei 
Eigenstromnutzung darstellt. Angepasst an den Verbrauch der Kita würde sich eine Anlage 
mit einem Invest von rd. 40.000,- € unter 10 Jahren amortisieren. Das ist sehr wirtschaftlich 
und nachhaltig. Die Möglichkeiten der Förderung für Energieeffizienzhäuser werden aktuell 
noch geprüft 
 
Bei der Nutzung einer Wärmepumpe ergibt sich die Möglichkeit, das Gebäude in den Som-
mermonaten zu kühlen. Die dabei zusätzliche bauliche Investition beträgt 25.000,- €.  
Diese Art der Kühlung ergänzt sich sehr gut mit der vorgeschlagenen PV-Anlage.  
 
 
Der weitere zeitliche Ablauf des Projektes ist wie folgt geplant (Anlage 12): 
 

- Einreichung Bauantrag: KW 22/2021 
- Werkplanung: KW 22/2021 – KW 45/2021 
- Bauvorbereitung: KW 40/2021 – KW 43/2021 
- Baubeginn: KW 44/2021 
- Baufertigstellung: KW 21/2023 
 

 
 
2. Beschlussvorschlag
 

a. Der Bericht über die Planungen zum Kindergarten Don Bosco wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

b. Den aufgeführten Mehrkosten sowie den vorgeschlagenen Einsparungen wird zuge-
stimmt.  

c. Der Umsetzung einer Photovoltaikanlage in Höhe von 40.000,- € wird zugestimmt 
d. Der Umsetzung der Kühlungsmöglichkeit der Kita in Höhe von 25.000,- € wird zuge-

stimmt. 
e. Der Reduzierung der Außenfläche im nördlichen Bereich (rd. 300 m²) wird zuge-

stimmt. 
f. Der Gemeinderat beauftragt die Planer mit der weiteren Umsetzung der Kita Don 

Bosco. 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Grundriss Erdgeschoss  Anlage 5: Ansicht Süd 
Anlage 2: Grundriss Obergeschoss  Anlage 6:  Ansicht West 
Anlage 3: Dachaufsicht    Anlage 7: Ansicht Nord 
Anlage 4: Schnitte AA und BB   Anlage 8: Ansicht Ost 
Anlage 9: Kostenberechnung nach DIN 276 
Anlage 10: Außenanlagenplan, großer Umgriff 
Anlage 11: Außenanlagenplan, kleiner Umgriff 
Anlage 12: Projektzeitenplan 
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Schramberg, den 30.05.2021 
 
 
___________________ _________________ ________________  
C. Birkel   A. Krause   P. Schmidtmann-Deniz  
FB4    AL HB/GM FB 4  FBL 4 
 
 
___________________ _________________ _________________ 
M. Rehfuß   S. Gwosch   U. Weisser 
FBL 2    FBL 3    FBL 1 

 
 

 
3. Aufnahme auf die Tagesordnung des   OR-WM am          

 OR-TB  am        
 
 
 
___________________  ___________________ 
Ortsvorsteher/in   Ortsvorsteher/in 
 
4. Aufnahme auf die Tagesordnung des  VA   am  17.06.2021 

 AUT am   
 GR   am  01.07.2021 

 
 
 

___________________ 
Dorothee Eisenlohr 
Oberbürgermeisterin 
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ENTWURF

Neubau Kindertagesstätte Don Bosco

KOSTENBERECHNUNG nach DIN 276

Zusammenfassung nach Gewerken

KAMM ARCHITEKTEN PartmbB

Kalliopi Gkeka    Stefan Kamm

Zusammenfassung - nach Gewerk
Gewerk-Nr. Gewerk Summe (netto) Summe (brutto)

KGR 200 KGR 200 - Herrichten und Erschließen 22.277,08       26.509,73         

1 Herrichten & Erschließen 22.277,08       26.509,73         

KGR 300 KGR 300 Baukonstruktion 3.025.510,56   3.600.357,57    

2 Rohbau 562.044,68     668.833,17       

3 Zimmerarbeiten 1.009.668,64   1.201.505,68    

4 Gerüst 29.608,85       35.234,53         

5 Dachabdichtung 211.452,50     251.628,48       

6 Klempner 24.095,00       28.673,05         

7 Fenster & Außentüren 452.851,42     538.893,19       

8 Sonnenschutz 50.699,00       60.331,81         

9 Trockenbau 25.509,00       30.355,71         

10 Estrich 73.720,00       87.726,80         

11 Bodenbelag 152.295,00     181.231,05       

12 Maler 13.958,50       16.610,62         

13 Fliesen 17.195,00       20.462,05         

14 Innentüren 190.607,08     226.822,42       

15 Schließanlage 8.025,00         9.549,75          

16 Innenausbau / Tischler 88.223,63       104.986,12       

17 Schlosser 15.000,00       17.850,00         

18 WC-Trennwände 6.315,00         7.514,85          

19 Mobile Trennwände 68.352,64       81.339,64         

20 Glasmarkierungen -                  -                   

21 Beschilderung -                  -                   

22 Baureinigung 10.239,63       12.185,16         

23 Sanitärcontainer 15.650,00       18.623,50         

KGR 400 Technische Anlagen 635.162,94     755.843,90       

24 Technische Anlagen 635.162,94     755.843,90       

25 Aufzug -                  -                   

26 Küche -                  -                   

27 Feuerlöscher -                  -                   

KGR 500 Außenanlagen 360.059,58     428.470,90       

28 Außenanlagen 360.059,58     428.470,90       

KGR 600 Austattung und Kunstwerke 145.036,97     172.594,00       

29 Austattung und Kunstwerke 145.036,97     172.594,00       

KGR 700 Baunebenkosten (20% aus 200-500) 786.674,79     936.143,00       

30 Baunebenkosten 786.674,79     936.143,00       

SUMME NETTO 4.974.721,93   

19% MwSt 945.197,17     

SUMME BRUTTO 5.919.919,09    

Stand: 08.06.2021

U:\1-Projekte\23-KITA Don Bosco\03 - Kostenverlauf - Mittelbereitstellung\04 - Kostenberechnung\DB_Kostenberechnung_210608.xlsx

Bearbeiter: BF

Seite 1/1
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Neubau

Kindertagesstätte Don Bosco

Graf-von-Bissingen-Straße 19

78713 Schramberg

TERMINPLAN

KAMM ARCHITEKTEN PartmbB

Kalliopi  Gkeka      Stefan  Kamm

 /Volumes/Projekte/Don Bosco Schramberg/01_Architekt/04_Termine/210407_DonBosco_Terminplan.xlsx  Seite 1 Stand 07.04.21, Bearbeiter: BF

Planung Januar 21 Februar 21 März 21 April 21 Mai 21 Juni 21 Juli 21 August 21 September 21 Oktober 21 November 21 Dezember 21 Januar 22 Februar 22 März 22 April 22 Mai 22 Juni 22 Juli 22 August 22 September 22 Oktober 22 November 22 Dezember 22 Januar 23 Februar 23 März 23 April 23 Mai 23 Juni 23 Juli 23 August 23 September 23
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39

Bauherr
Ausschuss Umwelt und Technik       AUT 21.01.21       AUT 25.02.21       AUT 18.03.21       AUT 22.04.21       AUT 20.05.21       AUT 24.06.21       AUT 15.07.21       AUT 23.09.21       AUT 14.10.21       AUT 11.11.21       AUT 02.12.21

Gemeinderat       GR 28.01.21       GR 04.03.21       GR 25.03.21       GR 29.04.21       GR 10.06.21       GR 01.07.21       GR 22.07.21       GR 30.09.21       GR 21.10.21       GR 18.11.21       GR 09.12.21
Beschlüsse       Freigabe Entwurf

Rechtliches
Bauantrag       Abgabe Bauantrag

Entwässerungsantrag       Abgabe Entwässerungsantrag
roter Punkt       Roter Punkt benötigt

Architekt
Vorentwurf Vorentwurf      Abgabe Vorentwurf

Entwurf Entwurf 3 4 5 6 7 8      Montag 12.04.21 Abgabe Entwurf
Bauantrag Bauantrag 4       Abgabe Bauantrag ca. 3 Monate      Genehmigung Bauantrag

Werkplanung Werkplanung 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Bauleitung Bauleitung 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86

Tragwerksplanung
Baugrundgutachten

Vorentwurf Vorentwurf      Abgabe Vorentwurf
Entwurf Entwurf 3 4 5 6 7 8      Montag 12.04.21 Abgabe Entwurf

Ausführungsplanung Werkplanung 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Brandschutz
Brandschutzkonzept       Vorabzug BSK       Abgabe Brandschutzkonzept

HLS
HLS Vorentwurf Vorentwurf      Abgabe Vorentwurf

HLS Entwurf Entwurf 3 4 5 6 7 8      Montag 12.04.21 Abgabe Entwurf
HLS Ausführungsplanung Werkplanung 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Elektro
Elektro Vorentwurf Vorentwurf      Abgabe Vorentwurf

Elektro Entwurf Entwurf 3 4 5 6 7 8      Montag 12.04.21 Abgabe Entwurf
Elektro Ausführungsplanung Werkplanung 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Küchenplanung
Küche Entwurf Entwurf 3      Montag 03.05.21 Abgabe Entwurf

Küche Ausführungsplanung Werkplanung 4 5 6 7 8

Bauphysik
Bauteilkatalog       Vorabzug BTK       Abgabe BTK

Wärmeschutznachweis Bauphysik

Vermesser
      Geländeaufmaß Bestand       Geländeaufmaß vor Übergabe an Rohbau       Nachweis Höhe & Lage Gebäude für Baurechtsamt

Geologe
      Baugrundgutachten Beprobungen Aushub nach Erfordernis Beprobungen Aushub nach Erfordernis Beprobungen Aushub nach Erfordernis

Landschaftsplanung
Außenanlagen Vorentwurf Vorentwurf      Montag 03.05.21 Abgabe Vorentwurf

Außenanlagen Entwurf Entwurf 3 4 5 6 7 8      Montag 21.06.21 Abgabe Entwurf
Außenanlagen  Ausführungsplanung Werkplanung 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

Ausschreibung Januar 21 Februar 21 März 21 April 21 Mai 21 Juni 21 Juli 21 August 21 September 21 Oktober 21 November 21 Dezember 21 Januar 22 Februar 22 März 22 April 22 Mai 22 Juni 22 Juli 22 August 22 September 22 Oktober 22 November 22 Dezember 22 Januar 23 Februar 23 März 23 April 23 Mai 23 Juni 23 Juli 23 August 23 September 23
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39

Vorbereitung Prüfung Laufzeit Submission Vergabe

(Abbruch) Abbrucharbeiten?
(Kampfmittelüberwachung) Kampfmittelüberwachung?

Rohbauarbeiten Rohbauarbeiten
Holzbau- / Zimmerarbeiten Holzbau- / Zimmerarbeiten

Blitzschutz Blitzschutz
Aufzug Aufzug

Heizung Heizung
MSR MSR

Lüftung Lüftung
Sanitär Sanitär

Elektro inkl. Blitzschutz Elektro inkl. Blitzschutz

Dachabdichtung Dachabdichtung
Klempner Klempnerarbeiten

Gerüstarbeiten Gerüstarbeiten
Verglasungsarbeiten Verglasungsarbeiten

Schlosserarbeiten Schlosserarbeiten
Putzarbeiten

Vorbereitung Prüfung Laufzeit Submission Vergabe

Estricharbeiten Estricharbeiten
Bodenbelagsarbeiten Bodenbelagsarbeiten

Trockenbauarbeiten Trockenbauarbeiten
Malerarbeiten Malerarbeiten

Fliesenarbeiten Fliesenarbeiten
Innentüren Innentüren

Tischlerarbeiten Tischlerarbeiten
Küche Küche

Mobile Trennwände Mobile Trennwände
WC-Trennwände WC-Trennwände

Außenanlagen Außenanlagen
Gebäudereinigung Gebäudereinigung

Sichtbetonkosmetik Sichtbetonkosmetik
Vorhänge Vorhänge

Schließanlage Schließanlage
Lose Möblierung Lose Möblierung

Ausführung Januar 21 Februar 21 März 21 April 21 Mai 21 Juni 21 Juli 21 August 21 September 21 Oktober 21 November 21 Dezember 21 Januar 22 Februar 22 März 22 April 22 Mai 22 Juni 22 Juli 22 August 22 September 22 Oktober 22 November 22 Dezember 22 Januar 23 Februar 23 März 23 April 23 Mai 23 Juni 23 Juli 23 August 23 September 23
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39

Bauzeit Bauzeit 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82
Meilensteine Baubeginn Rohbau fertig Gebäude dicht Fertigstellung Inbetriebnahme

Hülle Hülle 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51

Ausbau Ausbau 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43

Abbruch Bestand Abbruch / Freimachen

Baustelleneinrichtung BE 2

Erdaushub Aushub

(Kampfmittelüberwachung) ggf. Kampfmittelüberwachung

Grundleitungen Grundleitungen

Fundamente / Bodenplatte Fundamente und Bodenplatte

Rohbau Aufzug & Treppenhaus Wände Aufzug & Treppenhaus

Fertigteile Treppen Fertigungsplanung Treppen Fertigteile Treppen

( W I N T E R P A U S E )

Holzbau- / Zimmerarbeiten Werkstattplanung Holzbau 6 7 8

Wände EG Fertigen Wände EG Stellen Wände EG

Decken EG Fertigen Decke EG Decken EG

Wände OG Fertigen Wände OG Stellen Wände OG

Decken OG / Dach Fertigen Decke OG Decken OG/Dach

Attika Attika

Holzfassade Holzfassade 4 5 6 7 8

Anschluss Entwässerung Anschluss Entwässerung

Gerüst Gerüst 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

Gerüstumbauten
Aufzug Einlegearbeiten Aufzug EnEV-Klappe ggf. Portale Fertigmontage & Inbetriebnahme Aufzug

Dachabdichtung/Einläufe Notabdichtung Dachabdichtung

Oberlicht Kunststoff RWA RWA Treppenhaus

PV-Anlage Aufstellen UK Montage Paneele

Terrassenbelag/Kies/Begrünung Dachbegrünung

Klempner Attiken 3

Holz-Alu-Fenster Werkstattplanung Fenster 6 7 8 Einbau Fenster 4 5 6 Anschlüsse 4

Sonnenschutz Werkstattplanung Sonnenschutz 7 8 Sonnenschutz Kästen 5 6 Sonnenschutz  Behänge und Einstellen

Blitzschutz Einlegearbeiten Blitzschutz Einlegearbeiten Blitzschutz Blitzschutz 3

Elektro Einlegearbeiten Elektro Grundinstallation Elektro 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 Fertigmontage 4 5 6 7 8

Heizung Grundinstallation Heizung 6 7 8 9 10 11 12 13 Installation FBH 17 Aufheizen Estrich 21 22 23 24 25 Fertigmontage 4 5 6 7 8

(Bauheizung)
MSR Grundinstallation MSR 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 Fertigmontage 4 5 6 7 8

Lüftung Grundinstallation Lüftung 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 Fertigmontage 4 5 6 7 8

Sanitär Grundinstallation Sanitär 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 Fertigmontage 4 5 6 7 8

Schlosserarbeiten
Trockenbau Trockenbau Wände 6 7 8 Trockenbau Decken 6 7 8 9

Innenputzarbeiten
Estrich Dämmung Einbringen Trocknen 3 4 5 6 7 8

Malerarbeiten Maler innen 4 5 6 7

Fliesen Abdichtung Fliesen Wand und Boden 6

Linoleum Linoleum 3 4 5 6

Parkett Parkett 3 4 5 6

Sichtbetonkosmetik ggf. Sichtbetonkosmetik

Innentüren ggf. Zargen Metall Zargen Holz Türblätter und Einstellen

Tischlerarbeiten Fertigmontage 4 5 6

Küche Fertigmontage 4 5 6

Mobile Trennwände Fertigmontage 4 5 6

WC Trennwände Fertigmontage 4 5 6

lose Möblierung Anliefern und Aufstellen

Gebäudereinigung Gebäudereinigung Gebäudereinigung Gebäudereinigung

Schließanlage
Außenanlagen Stützmauern und Geländemodellierung 8 Außenanlagen 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Mängel/Restarbeiten/Dokumentation Mängelbeseitigung

Abrechnung
Fertigstellung Rohbau fertig Gebäude dicht Fertigstellung Inbetriebnahme

Christofs iPad
Anlage 12











 
 

 

 Fachbereich: Kultur und Soziales  
 

 Gemeinderatsvorlage Nr.  67/2021 
 Ortschaftsratsvorlage WM Nr.      /      
 Ortschaftsratsvorlage TB Nr.       /      

 

Vorlage an 
 
Sitzung am 

GR  
 

      

VA    AUT  
 
17.06.21       

OR-WM   OR-TB  
 
            

öffentlich  nichtöffentlich  
 
 

Vorberatung 
 
Sitzung am 

ja   nein  
 
 

VA    AUT  
 
            

OR-WM   OR-TB  
 
            

 
öffentlich  

 
nichtöffentlich  

 

Sperrvermerk 
für Presse 

 
ja   nein  

Verfasser: Claudia Schmid 
 

 
Beteiligte FB: 1, 3 

Beteiligung des 
Umweltschutzbeauftragten 
ja  nein  

 

Aktenzeichen 
330.33 

Stichwort 
Jugendkunstschule 

Folgekostenberechnung 
ja  nein  

 
 

 

Jugendkunstschule Kreisel im Landkreis Rottweil - Standort Schramberg -  
Jahresbericht 2020 
 

 
 
1. Bericht
 
Bildung und Kunst sind der gemeinsame Kern der Arbeit in den Kunstschulen. Die ästheti-
schen Erfahrungen, die Kinder und Jugendliche machen, bilden die Basis für den Bildungs-
prozess, den sie erfahren. Damit wird Kunstschularbeit auch bedeutsam für gesellschaftli-
che Prozesse – nicht nur wegen des kritischen Potentials von Kunst, sondern auch um Par-
tizipation und Teilhabe im künstlerischen Feld zu gewährleisten. 
Die Jugendkunstschule Kreisel hat sich in den vergangenen 2 Jahrzehnten zu einem ver-
sierten Akteur im Feld der kulturellen, ästhetischen Bildung entwickelt. Sie bietet von ästhe-
tischer Früherziehung, über Jahreskurse und Ferienprogramme für jede Altersgruppe An-
gebote und ist ein verlässlicher Partner in der Ganztagesschulentwicklung. In Zeiten der 
Lehrkräfteknappheit bietet sie oftmals eine Alternative zum Kursausfall an Schulen.  
 
Im Corona-Jahr 2020 stand auch die Jugendkunstschule vor ganz neuen, nie da gewesenen 
Herausforderungen. Trotz Corona wurde an allen 5 Standorten ein respektables Angebot 
auf die Beine gestellt. 
 
 
 
I. Angebot in Schramberg 
 
Folgende Jahreskurse und Kurzkurse wurden im Jahr 2020 am Standort Schramberg im 
vhs-Seminargebäude angeboten: 
 
Jahreskurse: 
GirlsART        Januar bis Juli 
GirlsART        September bis Dezember 
Malwerkstatt        September bis Dezember 
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Kurzkurse: 
Kinderwerkstatt 1       06.03. - 24.07.20 
Kinderwerkstatt 2       29.09. - 27.11.20 
Kinderwerkstatt 3       29.09. - 27.11.20 
Sommer (2 Kurse à 15 UEs)     03.08. - 14.08.20 
 
Der im Jahre 2019 begonnene Weg, Kurzkurse anzubieten, hat sich bestätigt. Es ist für 
Eltern immer schwieriger sich auf einen Jahreskurs festzulegen. Das Angebot für einen be-
fristeten und überschaubaren Zeitraum wird aber vermehrt nachgefragt. 
 
Mit dem Projekt „Zeichensprache“ übernimmt die Jugendkunstschule weiterhin eine wich-
tige Aufgabe in der Integrationsarbeit mit Flüchtlingskindern. Bei der „Zeichensprache“ wird 
an der Erhard-Junghans-Schule die deutsche Sprache mit Hilfe von Zeichnungen spiele-
risch erlernt.  
 
Jahresziel der Jugendkunstschule ist es, in Jahreskursen, Kurzkursen, Ganztagesbetreu-
ungen und Kooperationsprojekten insgesamt 576 Unterrichtseinheiten (UE) durchzuführen. 
Im Corona-Jahr 2020 wurden trotz Betriebsuntersagungen und kleineren Teilnehmerzahlen 
384 Unterrichtseinheiten durchgeführt. 
 
 
Hier eine Übersicht der Angebote, die 2020 stattfinden durften: 

     
Jahreskurse, Kurzkurse, Kooperationen und Projekte geleistete Unter-

richtseinheiten 
Schüler-
zahlen 

GirlsART (1 – 7) 30 5 
GirlsART (9 – 12) 24 6 
Malwerkstatt (9 – 12) 20 5 
Kinderwerkstatt 1 (06.03.-24.07.20) 16 6 
Kinderwerkstatt 3 (29.09.-27-11.20) 18 7 
Kinderwerkstatt 4 (29.09.-27-11.20) 18 6 
Sommer (2 Kurse à 15 UEs) 30 11 
Berneckschule Kl. 1-2 (1-3) 18 13 
Berneckschule Kl. 1-2 (9-12) 20 12 
Berneckschule Kl. 3-4 (1-2) 14 9 
EHJ-Schule Kl. 5-7 (1-3) 18 7 
EHJ-Schule Kl. 5-7 (9-12) 20 7 
GS Sulgen 1 (1-7) 24 10 
GS Sulgen 1 (9-12) 26 11 
GS Sulgen 2 (1-3) 24 8 
GS Sulgen 2 (9-12) 24 10 
GS Tennenbronn (1) 8 9 
Erhard-Junghans-Schule Montag (1-3) 18 14 
Erhard-Junghans-Schule Freitag (1-3) 14 9 
   
Gesamt 384 164 
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II. Personalia 
 
Im Juni 2020 hat Frau Dr. Verena Boos die Leitung der Jugendkunstschule von Herrn Horst 
Dinges übernommen. Sie ist nun verantwortlich für die pädagogische Ausgestaltung der 
Kurse der Jugendkunstschule, Organisation sämtlicher Projekte und Kooperationen, Mate-
rialbeschaffung, Werbemaßnahmen, Pressearbeit, Haushaltsführung und die Einstellung 
der Dozenten an allen fünf Standorten. Einen weiteren Wechsel hat es im Bereich der Ver-
waltung der Jugendkunstschule gegeben. Hier hat Frau Martina Beilharz die Aufgaben von 
Frau Margit Doll übernommen. 
 
Nach wie vor gilt es, das Netzwerk der freischaffenden Künstlerinnen und Künstler auszu-
bauen und an die Jugendkunstschule zu binden. Aktuell lehren 17 Personen an der Jugend-
kunstschule. Im Oktober fand ein erfolgreiches Dozententreffen statt mit dem Ziel die Kom-
munikation zu verbessern und das Wir-Gefühl zu stärken. 
 
 
 
III. Schwerpunkte der Arbeit 2020 
 
Die größte Herausforderung war sicherlich der Betrieb unter Corona-Bedingungen. Durch 
die Lockdowns war kein normaler Kursbetrieb möglich, die Schulkooperationen mussten 
unterbrochen werden. Da die Dozent*innen auf Honorarbasis arbeiten, war eine Konse-
quenz von Corona auch die Fluktuation einiger Lehrkräfte. Trotz Corona konnten aber auch 
neue Dozent*innen gewonnen und neue Kursformate initiiert werden. So wurden im 2. Lock-
down Angebote der „Kunst-Werk-Pakete“ nach Hause geschickt. 
Die Öffentlichkeitsarbeit wurde intensiviert, auch in den Gemeindeblättern der umliegenden 
Gemeinden. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Neugestaltung des Logos, dem Corporate Design und 
der neuen Website. Nach deren Fertigstellung sollen auch online Buchungen möglich sein.  
 
 
 
IV. Finanzen 
 
Die Kursgebühren für die Jahreskurse betragen für jeden Kurs seit Januar 2017 monatlich 
€ 28,00. Aufgrund der Ferien werden die Gebühren nur für 10 Monate im Jahr erhoben. 
Die Kursgebühren für die Jahreskurse werden von der Volkshochschule eingezogen und an 
die Stadt Oberndorf weitergeleitet.  
 
Für die Zeiten der Unterbrechung wegen Corona wurden keine Gebühren erhoben. 
 
Laut vertraglicher Vereinbarung erhöhten sich der laufende Zuschuss und die  
Verwaltungskostenpauschale zum 01.01.2020 um 12,5 %. 
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Kostenübersicht der letzten Jahre: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2. Beschlussvorschlag
 
 
Der Jahresbericht 2020 der Jugendkunstschule im Landkreis Rottweil – Standort Schram-
berg - wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Schramberg, den 12.05.2021 
 
 
___________________     ___________________ 
Claudia Schmid      Susanne Gwosch 
         FBL 3 
 
___________________ 
U. Weisser 

Jahr Zuschuss 
Kurse  

Sonstige Aufwendun-
gen wie soziale Ermäßi-
gung und Anschaffun-
gen  

Verwaltungs- 
Kostenpauschale 
ab 01.01.2010 

Gesamt-Auf-
wendungen 

2014 € 9.600,00 
 

€ 412,99 € 1.040,00 € 11.052,99 

2015 € 10.800,00 
 

€ 264,65 € 1.170,00 € 12.234,65 

2016 € 10.800,00 
 

€ 768,06 € 1.170,00 € 12.738,06 

2017 € 10.800,00 
 

€ 86,58 € 1.170,00 € 12.056,58 

2018 € 10.800,00 
 

€ 76,55 € 1.170,00 € 12.046,55 

2019 € 10.800,00 
 

€ 218,61 € 1.170,00 € 12.188,61 

2020 € 12.150,00 
 

€ 452,84 € 1.316,25 € 13.919,09 
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FBL 1 
 
 

 
 
3. Aufnahme auf die Tagesordnung des   OR-WM am          

 OR-TB  am        
 
 
 
___________________  ___________________ 
Ortsvorsteher/in   Ortsvorsteher/in 
 
4. Aufnahme auf die Tagesordnung des  VA   am  17.06.21 

 AUT am        
 GR   am        

 
 
 

___________________ 
Dorothee Eisenlohr 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 
 

 

 



 
 

 

 Fachbereich: Kultur und Soziales  
 

 Gemeinderatsvorlage Nr.  68/2021 
 Ortschaftsratsvorlage WM Nr.      /      
 Ortschaftsratsvorlage TB Nr.       /      

 

Vorlage an 
 
Sitzung am 

GR  
 

      

VA    AUT  
 
17.06.21       

OR-WM   OR-TB  
 
            

öffentlich  nichtöffentlich  
 
 

Vorberatung 
 
Sitzung am 

ja   nein  
 
 

VA    AUT  
 
            

OR-WM   OR-TB  
 
            

 
öffentlich  

 
nichtöffentlich  

 

Sperrvermerk 
für Presse 

 
ja   nein  

Verfasser: Gwosch Susanne 
 

 
Beteiligte FB: 1, 3 

Beteiligung des 
Umweltschutzbeauftragten 
ja  nein  

 

Aktenzeichen 
360.23 

Stichwort 
Narrenzunft Schramberg e.V. - 
Zuschussantrag 2022 - 
Unbedenklichkeitsbescheinigung 

Folgekostenberechnung 
ja  nein  

 
 

 

Narrenzunft Schramberg e.V. –  
Dachsanierung des Gebäudes Tösstraße 28 (Fundus und Zuberkeller) –  
Zuschussantrag für 2022 und Ausstellung einer Unbedenklichkeitsbescheinigung 
 
 
 
1. Bericht
Die Narrenzunft Schramberg e.V. hat am 03.05.2021 einen Zuschussantrag zur Dachsa-
nierung des Gebäudes Tösstraße 28 (Fundus und Zuberkeller) gestellt. Die Reparatur des 
Daches ist dringend angezeigt. Die notwendigen Gründe sind im beiliegenden Antrag vom 
03.05.21 und im Schreiben vom 12.05.2021 erläutert (Anlage). Um weitere Schäden zu 
vermeiden, ist schnelles Handeln erforderlich. 
Zuschüsse für Investitionsmaßnahmen im Jahr 2021 hätten lt. Vereinsförderrichtlinien bis 
31.08.2020 beantragt werden müssen. Zum damaligen Zeitpunkt waren die Schäden am 
Dach noch nicht bekannt. Da die Maßnahme baldmöglichst durchgeführt werden muss, ist 
die Ausstellung einer Unbedenklichkeitsbescheinigung notwendig. 
 
Über den Zuschussantrag für das Jahr 2022 kann erst bei den Haushaltsberatungen für 
2022 entschieden werden. Mit der Ausstellung einer Unbedenklichkeitsbescheinigung 
kann die Maßnahme bereits jetzt durchgeführt werden. Daraus entsteht aber kein An-
spruch auf eine Bewilligung eines Zuschusses im Jahr 2022. Das Risiko einer Ablehnung 
verbleibt beim Verein. 
Der Kostenvoranschlag für die Reparatur beläuft sich auf € 19.771,00. Bei einer Förderung 
in Höhe von 30 % würde der Zuschuss € 5.931,30 betragen. 
 

 
2. Beschlussvorschlag
2.1 Der Zuschussantrag der Narrenzunft Schramberg e.V. zur Reparatur des Daches des 
Gebäudes Tösstraße 28 (Fundus und Zuberkeller) wird in die Haushaltsberatungen für 
das Jahr 2022 verwiesen. 
2.2 Die Verwaltung wird ermächtigt, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung für einen Zu-
schuss im Jahr 2022 auszustellen.  
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Schramberg, den 18.05.2021 
 
 
 
___________________    __________________________ 
S. Gwosch      U. Weisser 
FBL 3       FBL 1 
 
 

 
 
3. Aufnahme auf die Tagesordnung des   OR-WM am          

 OR-TB  am        
 
 
 
___________________  ___________________ 
Ortsvorsteher/in   Ortsvorsteher/in 
 
4. Aufnahme auf die Tagesordnung des  VA   am  17.06.2021 

 AUT am        
 GR   am        

 
 
 

___________________ 
Dorothee Eisenlohr 
Oberbürgermeisterin 
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Architekturbüro Rapp+ Bihlmaier    Eugen-Ritter-Straße 19   78713 Schramberg

 

Stadt Schramberg  

FB Kultur und Soziales 

Frau Gwosch 

78713 Schramberg 

                              Schramberg, den 2021-05-12 
 

 
 
 

 
 
 
Betreff: Narrenzunft Schramberg 
 Eilantrag Dachreparatur Gebäude Narrenzunft Tösstrasse Schramberg 
   
  

Sehr geehrte Frau Gwosch 
 
Wir nehmen Bezug auf den gestellten Antrag zur Dachreparatur an o.g. Gebäude. 
Die Reparatur muss schnellst möglich ausgeführt werden um Folgeschäden und ggf. Einbruch von 
der Dachkonstruktion zu vermeiden. 
 
Bei der Untersuchung von einem Fachbetrieb mit uns wurden folgende Schäden festgestellt: 
 

1. Die Dachkonstruktion ist durch wassereintritt durch defekte Ziegel, sowie Schädigung durch 
Insekten (Wespen) in Ihrer statischen Tragkonstruktion geschädigt. Durch die Schädigung 
kann die Dach und Windlast die auf das Gebäude einwirkt nicht mehr korrekt abgetragen 
werden. 

2. Die geschädigte Holzkonstruktion muss getauscht werden um die Konstruktion wieder 
statisch fachgerecht auszubilden. 

3. Die Maßnahme muss auf jeden Fall bis Herbst erfolgen, da im kommenden Winter bei 
Schneefall die Schnellasten nicht mehr von der Tragkonstruktion aufgenommen werden 
können und zu einem Einbruch des Dachs führen können. 

4. Weiterhin ist als Folgeschaden die Decke über dem EG bereits geschädigt und führt zu 
weiterem Wassereintritt. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

architekturbüro rapp+bihlmaier 

     

j. bihlmaier 

Anlage, Schadensbilder 

 

 

Architekturbüro Rapp+ Bih lm aier

Inh. Dip l.-Ing. Jürgen Bih lm aier

Eugen-Ritter-Straße 19

78713 Schram berg

Telefon 07422/1064

info@rapp-bih lm aier.de

w w w.rapp-bih lm aier.

Bankverbindungen

Volksbank Schw arzw ald-Donau-Neckar eG

IBAN: DE69 6439 0130 0600 6820 05

BIC: GENODES1TUT

Raiffeisenbank Aichhalden-Hardt-Sulgen

IBAN: DE47 6006 9553 0077 9930 04

BIC: GENODES1HAR



 

 

 

 

Schadensbilder Gebäude Tößstrasse exemplarisch 

 

        
Decke durchgebrochen            beschädigte Daachkonstruktion 
 

 
Deckenschalung gebrochen 

 

 

 

 



 
 

 

 Fachbereich: Kultur und Soziales  
 

 Gemeinderatsvorlage Nr.  66/2021 
 Ortschaftsratsvorlage WM Nr.      /      
 Ortschaftsratsvorlage TB Nr.       /      

 
Vorlage an 
 
Sitzung am 

GR  
 

      

VA    AUT  
 
17.06.21       

OR-WM   OR-TB  
 
            

öffentlich  nichtöffentlich  
 
 

Vorberatung 
 
Sitzung am 

ja   nein  
 
 

VA    AUT  
 
            

OR-WM   OR-TB  
 
            

 
öffentlich  

 
nichtöffentlich  

 

Sperrvermerk 
für Presse 

 
ja   nein  

Verfasser: Claudia Schmid 
 

 
Beteiligte FB: 1, 3 

Beteiligung des 
Umweltschutzbeauftragten 
ja  nein  

 

Aktenzeichen 
330.0 

Stichwort 
Jahresbericht Theaterring 

Folgekostenberechnung 
ja  nein  

 
 

 

Theaterring - Jahresbericht 2020 
 
 
 
1. Bericht
 
Das Jahr 2020 war ein ganz besonderes Jahr. 
 
Kunst und Kultur – die Institutionen und in besonderem Maße die freischaffenden Künstle-
rinnen und Künstler – sind von den Folgen der Pandemie in einem Ausmaß betroffen, wie 
nur wenige andere Bereiche unseres gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Lebens. Viele 
befinden sich in schwieriger, zum Teil existenziell bedrohlicher Lage. 
 
Das Förderprogramm „Neustart Kultur“ des Bundes zielt ab auf einen Neustart des kultu-
rellen Lebens in Deutschland in Zeiten von Corona und danach, indem Kultureinrichtungen 
und Akteurinnen/Akteure zur Wiedereröffnung ihrer Häuser, Programme und Aktivitäten 
ertüchtigt werden. Dadurch soll neben der dringend notwendigen Wiedergewinnung eines 
vielfältigen Kulturangebotes gleichzeitig wieder eine Beschäftigungs- und Erwerbsperspek-
tive für die Kulturschaffenden entstehen. 
 
Auch der Theaterring Schramberg hat im Oktober 2020 einen Förderantrag im Rahmen 
des Programms „Neustart Kultur“ gestellt und eine Förderzusage über rund 35.000 € er-
halten. Mit diesem Zuschuss werden sowohl Veranstaltungen gefördert, die aufgrund ein-
zuhaltender Abstände mit einer geringeren Zuschauerzahl stattgefunden haben, als auch 
Ausfallhonorare ausbezahlt, wenn Veranstaltungen abgesagt werden mussten. 
 
In den Zahlen des Berichts sind die zugesagten Gelder aus dem Förderprogramm noch 
nicht enthalten. 
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Kurzübersicht 
 
Die folgenden zwei Aufstellungen ermöglichen eine schnelle Übersicht des Theaterange-
botes und der finanziellen Eckdaten der letzten zwei Kalenderjahre. 
 
 2020 2019 Veränderung in % 
Abonnement    
Anzahl der Stücke 2,  ausgefallen: 3 6   - 66,67 % 
Abonnenten regulär 170 170                       0 
Wahlabonnement 14 14 0  
Besucher 407 1.376 - 70,42 % 
Besucherdurchschnitt 204 229         - 10,92 % 
Kleinkunst    
Anzahl der Stücke 2,  ausgefallen: 2 5 - 60 % 
Abonnenten regulär 78 78 0 
Besucher 203 484 - 58,06 % 
Besucherdurchschnitt 102 97    + 5,16 % 
Sonderveranstaltungen   - 
Anzahl der Stücke 1 1 0 
Besucher 386 420 - 8,10 % 
Besucherdurchschnitt 386 420 - 8,10 % 
Kindertheater    
Anzahl der Stücke 2,  ausgefallen: 2 4 - 50 % 
Besucher 203 378        -  46,30 % 
Besucherdurchschnitt 102 95       +    7,37 % 
Jugendtheater    
Anzahl der Stücke 0,  ausgefallen: 1 Im Vorfeld abgesagt 1 0 
Besucher 0 0 - 100 % 
Besucherdurchschnitt 0 0 - 100 % 
 
 
 
 2020 2019 Veränderung 2018 
I. Erträge 5.374,09 € 42.920,96 € - 87,48 % 43.621,57 € 
Eintrittsgelder 2.138,89 € 38.475,03 € - 94,44 % 40.149,88 € 
Sonstiges 3.235,20 € 4.445,93 € - 27,23 % 3.471,69 € 
II. Aufwendungen - 86.739,05 € - 138.243,21 € - 37,26 % - 144.170,80 € 
Personal - 39.152,07 € - 46.446,58 € - 15,71 % - 40.600,11 € 
Honorare - 31.603,96 € - 73.666,21 € - 57,10 % - 84.563,93 € 
Sachausgaben - 15.983,02 € - 18.130,42 € - 11.84 % - 19.006,76 € 
III. Ergebnis - 81.364,96 € - 95.322,25 € - 14,66 % - 100.549,23 € 
 
Aufgrund der Absage vieler Veranstaltungen oder der Durchführung unter Corona-
Bedingungen mit weniger Publikum gibt es einen deutlichen Rückgang bei den Eintritts-
geldern. Diese fehlenden Einnahmen werden aber durch die Fördergelder aus dem Pro-
gramm „Neustart Kultur“ im Laufe des Jahres 2021 ausgeglichen. 
Zudem wird das Ergebnis dadurch verzerrt, dass direkt nach der Förderzusage bereits 
2020 Ausfallhonorare an die Künstler ausbezahlt wurden, die ebenfalls erst im Laufe des 
Jahres 2021 abgerechnet werden. 
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Auftragslage nach Zielvorgabe 
(Zielvorgabe erstmals ab Theatersaison 2010/2011): 
 

  

Theater- und 
Musik- 
abonnement Kleinkunstreihe Kindertheater 

Jugend- 
theater  

Sonder-
veranstal-
tungen 

Anzahl der Veranstaltungen           
  Zielvorgabe 6 5 5 1 1 
 2020 2 2 2 0 1 
 2019 6 5 4 0 1 
 2018 6 5 5 1 1 
 2017 6 5 5 0 1 
 2016 6 5 5 1 2 
 2015 6 5 5 1 1 

Publikumsresonanz         

bisher keine Vorgabe 

* Auslastung       
 Zielvorgabe 80 % (2.290)  90 % (446)  80 % (396)  
 2020 42,76 %    (407) 91.03 % (203) 102,79%(203) 

 2019 48,08 % (1.376) 97,78 % (484) 74,10 % (378) 

 2018 57,92 % (1.658) 97,47 % (483) 48,11 % (368) 

 2017  49,89 % (1.428)  99,69 % (494)  48,89 % (374)  

 2016  51,28 % (1.468)  98,07 % (486)  47,87 % (367)  

 2015  56,77 % (1.625)  94,64 % (469)  56,99 % (436)  

* Abonnenten regulär       

  Zielvorgabe 50 % (239) 75 % (74) 
keine  

Abonnements  
 

 2020 35,57 % (170) 105,41 % (78)   

 2019 35,57 % (170) 79,05 % (78)   

 2018 36,61 % (175) 75,00 % (74)  

 
 2017  36,61 % (175)  65,88 % (65)   

 2016  36,82 % (176)  67,91 % (67)   

 2015  38,70 % (185)  70,95 % (70)   

 
 
Das Angebot im Berichtszeitraum des Kalenderjahres 2020: 
 
 
Im Kalenderjahr 2020 wurden in den fünf Programmsegmenten folgende Stücke angebo-
ten: 
 
 
Theater- und Musikabonnement 
 
28.01.20 Tod eines Handlungsreisenden Konzertdirektion Landgraf 
03.04.20 Vater     Konzertdirektion Landgraf  Corona 
19.05.20 Ariadne auf Naxos   Theater Pforzheim   Corona 
06.10.20 Ein Volksfeind   Bad. Landesbühne Bruchsal 
03.11.20 Mein Blind Date mit dem Leben a.gon Theater München  Corona 
 
Leider konnten aufgrund der Corona-Pandemie mit „Tod eines Handlungsreisenden“ und 
„Ein Volksfeind“ nur zwei der fünf geplanten Theater stattfinden. 
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Kleinkunst 
 
22.01.20 Single Dad – Teilzeit alleinerziehend  Andreas Weber 
12.02.20 Bullshit ist kein Dünger    Frederic Hormuth 
18.03.20 Geheimwitzvoll     Michael Parléz Corona 
24.10.20 Wichtig- und Nichtigkeiten des Lebens  AcaBellas  Corona 
11.11.20 Neues aus der Rauchzone   Matthias Rauch Corona 
 
Bei der Kleinkunst konnten aufgrund der Corona-Pandemie nur zwei der geplanten fünf 
Veranstaltungen stattfinden. 
 
 
Sonderveranstaltungen 
 
09.01.20 Neujahrskonzert     Sinfonieorchester VS 
 
 
Kindertheater 
 
15.01.20 Es klopft bei Wanja in der Nacht ArtisjokTheater 
05.02.20 Albin und Lila   Theaterkumpanei 
25.03.20 Das vierte Ei    Figurentheater Vagabündel Corona 
22.04.20 Käpten Knitterbart   Theater Knuth   Corona 
 
Bei den Kindertheatern konnten lediglich zwei von vier Veranstaltungen stattfinden. 
 
 
Jugendtheater 
 
27.11.20 Zaun im Kopf   Theater Sonni Maier  Corona 
 
Auch das Ende November geplante Jugendtheater konnte nicht stattfinden. 
 
 
 
Die Angebots- und Besucherentwicklung in der Übersicht: 
 
Die folgende Übersicht veranschaulicht die Entwicklung des Angebots im Programm sowie 
bei den Besuchern in den vergangenen zehn Kalenderjahren. 
Durch die vielen Ausfälle im Corona-Jahr 2020 sind die Besucherzahlen nicht vergleich-
bar. 
 
 
 
 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 
Abonnement           
Anzahl der Stücke 2 6 6 6 6 6 6 6 6 6 
Abonnenten regulär 170 170 175 175 176 185 188 208 208 203 
Wahlabonnenten 14 14 14 14 14 23 14 17 29 14 
Besucher insgesamt 407 1.376 1.658 1.428 1.468 1.625 1.684 1.931 1.776 2.185 
Besucherdurchschnitt 204 229 276 238 245 271 281 322 296 364 
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Kleinkunst           
Anzahl der Stücke 2 5 5 5 5 5 5 5 5 5 
Abonnenten 78 78 74 65 67 70 70 71 76 82 
Besucher insgesamt 203 484 483 494 486 469 466 495 495 527 
Besucherdurchschnitt 102 97 97 98 97 94 93 99 99 105 
           Sonderveranstaltungen            
Anzahl der Stücke 1 1 1 1 2 2 1 1 1 1 
Besucher 386 420 376 366 548 406 433 391 385 419 
Besucherdurchschnitt 386 420 376 366 274 203 433 391 385 419 
           Kindertheater           
Anzahl der Stücke 2 4 5 5 5 5 5 5 5 5 
Besucher 203 420 368 374 367 436 573 491 653 600 
Besucherdurchschnitt 102 105 74 75 73 87 115 98 131 120 
           Jugendtheater           
Anzahl der Stücke 0 1 1 - 1 1 3 4 4 1 
Besucher 0 0 250 - 384 23 836 319 325 408 
Besucherdurchschnitt 0 0 250 - 384 23 279 80 81 408 
 
 
Abonnement im Bärensaal 
Die Anzahl der Abonnements ist mit 170 Abonnements gleich geblieben. Dies spricht für 
ein sehr treues Theaterpublikum in Corona-Zeiten. Der Einzelkartenverkauf war deutlich 
schwächer, so dass sich der Besucherdurchschnitt von 229 auf 204 Besucher reduziert 
hat. 
 
Kleinkunst 
Auch bei der Kleinkunst ist die Anzahl der Abonnements erfreulicherweise nicht zurückge-
gangen. Die Kleinkunstreihe ist weiterhin stabil. Die Veranstaltungen sind meist ausver-
kauft. 
 
Sonderveranstaltungen 
Das traditionell sehr gut angenommene Neujahrskonzert mit dem Sinfonieorchester Villin-
gen-Schwenningen hatte 386 Besucher, somit 34 Besucher weniger als im Vorjahr auf das 
neue Jahr eingestimmt. 
 
Kindertheater 
Im vergangenen Jahr konnten leider nur zwei der geplanten 4 Kindertheater stattfinden. 
Erfreulicherweise konnten wir Corona-konform einzelnen Kindertagesstätten einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag bieten. 
 
 
Jugendtheater 
Das Jugendtheater „Zaun im Kopf“ musste leider abgesagt werden.  
 
 
Institution und Personal 
 
Der Theaterring Schramberg ist für die Organisation und die Durchführung des städtischen 
Kulturangebotes für den Bereich Theater in den Programmsegmenten „Großes Abonne-
ment und Tourneetheater im Bärensaal“, „Kleinkunst“, „Kindertheater“, „Jugendtheater“ 
und „Sonderveranstaltungen“ zuständig. Die Programmgestaltung wurde durch den Kul-
turbeirat auf die Leiterin des Theaterrings übertragen. Rahmenbedingungen der Pro-
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grammgestaltung wurden mit der Zielvereinbarung und Konzeption für den Theaterring 
durch den Kulturbeirat festgelegt. 
Die Leitung des Theaterrings oblag Frau Claudia Schmid mit einem Stellenumfang von  
20 %. Die Geschäftsstelle des Theaterrings mit einem Stellenumfang von 33 % ist mit Ai-
leen Berberich besetzt. 
Die Unterbrechung des Spielbetriebs im Bärensaal wurde vom Eigentümer genutzt, um die 
gesamte Licht und Tontechnik zu erneuern. Für die Betreuung der Technik im Bärensaal 
wird eine externe Firma beauftragt. 
Für die Betreuung der Technik bei den Kleinkunst- und Kindertheaterveranstaltungen im 
Subiaco konnten erfreulicherweise Schüler der Tontechnik-AG des Gymnasiums engagiert 
werden. Hier gilt der Dank dem Leiter der AG, Herrn Thomas Kuhner, der die Kooperation 
ermöglicht hat. 
Für die Bestuhlung, den Kulissenauf- und abbau und andere Aufgaben stehen Personen 
zur Verfügung, die diese Tätigkeit im Rahmen des Bürgerschaftlichen Engagements mit 
Bezahlung von Aufwandsentschädigungen durchführen. 
Der Theaterring nutzt fast ausschließlich den Bärensaal und das Subiaco in der Majolika 
als Spielstätte.  
 
 
 
Finanzen 
 
Kosten nach Programmsegmenten* 
* Hierbei werden nur die direkt zuzuordnenden Kosten berücksichtigt 
 
  Abonnement Kleinkunst Sonderveranstaltung Kindertheater 
Anzahl Veranstaltun-
gen 

2 2 1 2 

Besucher insgesamt 407 203 386 203 
Abmangel insgesamt  14.351,39 € 1.476,62 € 1.546,08 € 2.091,40 € 
Abmangel pro Besu-
cher 

42,63 € 7,27 € 3,39 € 10,30 € 

Vergleich 2019  
Abmangel pro Besu-
cher 

25,45 € 6,95 € 4,00 € 6,41 € 

 
 
Die hier festgestellten Aufwendungen wurden je Stück bzw. Programmsegment ermittelt. 
Die Einnahmen und Ausgaben müssen jedoch nicht zwingend im entsprechenden Haus-
haltsjahr verbucht worden sein. Einige Kosten fallen bereits bei Vertragsabschluss an oder 
werden zu einem späteren Zeitpunkt berechnet. Da für die gesamte Theatersaison bereits 
ab 01.09. eines Jahres Karten verkauft werden, verschieben sich die entsprechenden Ein-
nahmen ebenfalls. Damit ist auch die Differenz zum folgenden Kostendeckungsgrad zu 
erklären. Der Abmangel pro Besucher ist bei der Kleinkunst und den Kindertheatern trotz 
stabiler Besucherzahlen etwas höher, da auch für die Veranstaltungen, die nicht stattfin-
den durften, Nebenkosten anfielen. 
Auch bei dieser Aufstellung ergibt sich durch die nachträgliche Abrechnung der Fördergel-
der ein erhöhter Abmangel. Dies gilt ebenso für den Kostendeckungsgrad in der folgenden 
Tabelle. 
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Kostendeckungsgrad 
 
 
 2020 2019 2018 2017 
Erträge 5.374,09 42.920,96 43.621,57 48.124,33 
Aufwendungen 86.739,05 138.243,21 144.170,80 144.952,92 
     Kostendeckungsgrad in % 6,20 % 31,05 % 30,26 % 33,20 % 
 
 
Presserückblick 
 
 

 Neujahrskonzert – „Musikalisch geht es in die Ferien…, Sinfonieorchester begeis-
tert mit Werken der Wiener Strauß Dynastie, zu beschwingten Walzerklängen 
schweben drei Tanzpaare des Tanzstudios Dierstein durch den Bärensaal…“ 
(Schwabo 07.01.20) 
 

 Tod eines Handlungsreisenden – „Im Zusammenspiel des Ensembles und in ei-
ner gelungenen Inszenierung kam ein ergreifendes Familiendrama zustande, das 
von den Zeitumständen unabhängig auch heute Bestand hat, und mit seinem tragi-
schen Ausgang erschüttert.“ (Schwabo 04.02.20) 
 

 Bullshit ist kein Dünger – „Im Stimmengewirr der Werbesprüche, Statements und 
Meinungen, die aus dem Lautsprecher dröhnten, half nur noch der Buzzer – oder 
aber der analytische Geist eines Kabarettisten wie Frederic Hormuth“ (Schwabo 
18.02.20) 
 

 Ein Volksfeind – „Der Inszenierung ist es gelungen, unter erschwerten Corona-
bedingungen, durch Streichung mancher Rollen, die auch heute gültige Kernaussa-
ge des Stücks hervorzuheben mit der Aufforderung an das Publikum, sich zu enga-
gieren.“ (Schwabo 14.10.20) 
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2. Beschlussvorschlag
 
Der Jahresbericht 2020 des Theaterrings wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Schramberg, den 12.05.21 
 
 
___________________     _______________ 
Claudia Schmid      Susanne Gwosch 
         FBL 3 
 
___________________ 
U. Weisser 
FBL 1 
 
 

 
 
3. Aufnahme auf die Tagesordnung des   OR-WM am          

 OR-TB  am        
 
 
 
___________________  ___________________ 
Ortsvorsteher/in   Ortsvorsteher/in 
 
4. Aufnahme auf die Tagesordnung des  VA   am  17.06.21 

 AUT am        
 GR   am        

 
 
 

___________________ 
Dorothee Eisenlohr 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 
 

 

 



 
 

 

 Fachbereich: Umwelt und Technik  
 

 Gemeinderatsvorlage Nr.  65/2021 
 Ortschaftsratsvorlage WM Nr.      /      
 Ortschaftsratsvorlage TB Nr.       /      

 

Vorlage an 
 
Sitzung am 

GR  
 

      

VA    AUT  
 
17.06.21       

OR-WM   OR-TB  
 
            

öffentlich  nichtöffentlich  
 
 

Vorberatung 
 
Sitzung am 

ja   nein  
 
 

VA    AUT  
 
            

OR-WM   OR-TB  
 
            

 
öffentlich  

 
nichtöffentlich  

 

Sperrvermerk 
für Presse 

 
ja   nein  

Verfasser: Krause 
 

 
Beteiligte FB: 1, 2, 3 

Beteiligung des 
Umweltschutzbeauftragten 
ja  nein  

 

Aktenzeichen 
660.1 

Stichwort 
GS Waldmössingen 

Folgekostenberechnung 
ja  nein  

 
 

 

Grundschule Waldmössingen – Energetische Sanierung; 
- Vergabe Elektroinstallation 
 
 

 
1. Bericht
 
Am 28.01.21 wurde über die Ausführung bzw. den Standard der Fassadendämmung und 
der Fenster beraten und die Kosten der Maßnahme aufgrund der Beschlüsse auf einen 
Betrag von 1.780.000,- € festgelegt. 
 
Derzeit sind 8 Gewerke ausgeschrieben und vergeben.  
6 weitere Gewerke sind aktuell in der Ausschreibung oder werden vorbereitet. 
 
Die Elektro-Installationsarbeiten wurden zwischenzeitlich ebenfalls öffentlich ausgeschrie-
ben und müssen aufgrund der Vergabesumme über 250.000,- € im VA vergeben werden. 
 
Das Ergebnis lautet wie folgt: 
 

1. Fa. F. Wolf, Freudenstadt-Dietersweiler   327.926,68 € 
 
Fa. Wolf war einziger Bieter. Die Kostenberechnung des Ing.-Büro Tag lag bei 329.987,- €.   
 
Die bisherigen Ausschreibungsergebnisse liegen derzeit rund 130.000,- € günstiger als die 
Kostenberechnung.  
 
 

 
2. Beschlussvorschlag
 
Die Fa. Wolf, Freudenstadt-Dietersweiler erhält den Zuschlag für die Elektroinstallation 
inkl. PV-Anlage mit einer Auftragshöhe von 327.926,68 €. 
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Schramberg, den 25.05.2021 
 
 
 
___________________ __________________ ____________________  
A. Krause   P. Schmidtmann-Deniz M. Rehfuß 
AL Hochbau/GM  FBL FB 4   FBL FB 2 
 
 
___________________ __________________ __________________  
S. Gwosch   K. Flaig   FBL 1 
FB 3    FB 3    U. Weisser 
 
 
 

 
 
3. Aufnahme auf die Tagesordnung des   OR-WM am          

 OR-TB  am        
 
 
 
___________________  ___________________ 
Ortsvorsteher/in   Ortsvorsteher/in 
 
4. Aufnahme auf die Tagesordnung des  VA   am  17.06.2021       

 AUT am        
 GR   am        

 
 
 

___________________ 
Dorothee Eisenlohr 
Oberbürgermeisterin 
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